
Mitgestalten auf 
allen Ebenen – von 
Bewohner:innenrat 

bis zur digitalen Teilhabe

14. / 15. September 2022
Eisenach

Bundesarbeitsgemeinschaft 
Wohnungslosenhilfe e. V.

Arbeitstagung der 
FAG Partizipation 
in der Wohnungslosenhilfe

Donnerstag, 15. September 2022

09.00  Ankommen

09.15  Arbeitsgruppenphase 2

AG 4 Offene Austauschrunde
 Ob Probleme mit Behörden, den Erfahrungen zum  

9-Euro-Ticket oder ganz andere Themen: Hier gibt es 
Raum für einen freien Austausch!

AG 5 Digitalisierung
 Welche Chancen/Herausforderungen bietet die Di-

gitalisierung für Partizipation und Vernetzung von 
Menschen in Wohnungsnotfallsituationen? Welche 
Rahmenbedingungen (Geräte, Kompetenzen und 
finanzielle Mittel) werden benötigt, um digital teilha-
ben zu können?

AG 6 Macht das Zählen Sinn?
 Statistiken zur Zahl der wohnungslosen Menschen 

sollen die Bedarfe für Öffentlichkeit und Politik 
sichtbar machen. Von „Straßenzählung“ bis zu Be-
fragungen gab es schon unterschiedlichste Ansätze. 
Manche waren umstrittener als andere. Wie müssten 
solche Zählungen aussehen, damit sie sinnvolle Er-
gebnisse liefern? Wie könnte eine gute Kooperation 
zwischen allen Beteiligten aussehen?

10.15  Diskussion und Abstimmung der Ordnung der 
FAG Partizipation

10.45 Pause

11.15  Wahl des Sprecher:innenrates

12.00 Kampagne „WOHNUNG_LOS!“
 Unsere Position und unser Statement zur Kampag-

ne!

12.45 Verabschiedung

13.00  Ende der Veranstaltung 

Organisationshinweise
Veranstalterin:
Bundesarbeitsgemeinschaft Wohnungslosenhilfe e. V.
Waidmannsluster Damm 37, 13509 Berlin
Tel: (030) 2 84 45 37-0, E-Mail: info@bagw.de, Internet: www.bagw.de

Tagungsleitung:
Martin Kositza, Fachreferent, BAG W, Berlin

Tagungsort:
Hotel Haus Hainstein, Am Hainstein 16, 99817 Eisenach
Tel. (036 91) 242 0, Fax (036 91) 242 109, haushainstein@t-online.de

Anreise:
Mit dem Zug: Eisenach ist ICE Station. Ab Hbf Eisenach, Fußweg ca. 25 Min.; 
Richtung Stadt der B 19 folgen (Bahnhofstraße), danach Wartburgallee (B 
19) bis Barfüßerstraße, dort rechts, der Barfüßerstraße bis Haus Hainstein 
bergauf folgen. Achtung: Keine ÖPNV-Verbindung zum Tagungshaus!

Mit dem Pkw: Eisenach liegt an der A 4: Von Westen kommend verlassen 
Sie die Autobahn an der Ausfahrt Eisenach West und fahren immer Rich-
tung Wartburg. Auf der Wartburgallee finden Sie die Hotelausschilderung 
zum Haus Hainstein. Von Osten kommend verlassen Sie die Autobahn an 
der Abfahrt Eisenach Ost, fahren dann immer Richtung Wartburg. Auf der 
Wartburgallee finden Sie die Hotelausschilderung zum Haus Hainstein.

Anmeldungen:  
Mit beiliegendem Vordruck an: Bundesarbeitsgemeinschaft Wohnungslo-
senhilfe e. V., Waidmannsluster Damm 37, 13509 Berlin; Tel: (030) 2 84 45 
37-0, E-Mail: info@bagw.de

Anmeldeschluss: 31.08.2022
Wir bitten um rechtzeitige Anmeldung, da wir aufgrund der Stornierungs-
bedingungen des Hotels bereits am 14.08.2022 Zimmerkontingente zu-
rückgeben müssen. Bitte beachten Sie, dass die Platzzahl trotzdem be-
grenzt ist. Bei zu hohen Anmeldezahlen ist es daher auch möglich, dass die 
Anmeldefrist vorzeitig schließt. Bitte beachten Sie die Rücktrittsfristen!

Tagungsbeitrag:
€  252,00 für Mitglieder der BAG W
€  315,00 für Nichtmitglieder
€  155,00 Studierende (mit Nachweis)
Menschen in Wohnungsnotfallsituationen nehmen kostenfrei teil.

Achtung! Im Tagungsbeitrag sind eine Übernachtung (inkl. Frühstück), 
Kaffeepausen und Tagungsgetränke sowie ein Abendessen enthal-
ten. 

Der Tagungsbeitrag ohne Übernachtung beträgt € 180,00 für Mitglieder 
und € 225,00 für Nichtmitglieder.

Bezahlung:
Nach erfolgter Anmeldung erhalten Sie über den Tagungsbeitrag von der 

BAG W eine Rechnung, die zugleich Anmeldebestätigung ist.

Rücktritt:
Später als 10 Kalendertage vor Veranstaltungsbeginn (04.09.2022) wer-
den 30 % berechnet. Später als 4 Kalendertage vor Veranstaltungsbeginn 
(10.09.2022) werden 70 % berechnet. Mit Tagungsbeginn werden 100% 
berechnet. Stornierungen werden nur schriftlich akzeptiert.



Mitgestalten auf allen Ebenen – 
von Bewohner:innenrat bis zur digitalen Teilhabe
Die Facharbeitsgemeinschaft Partizipation wurde am 15. Juni 
2020 von Menschen in Wohnungsnotfallsituationen und 
Mitarbeitenden aus der Wohnungsnotfallhilfe gegründet. 
Seitdem wurde gemeinsam an wichtigen Themen rund um 
die Partizipation gearbeitet. Durch die Pandemie waren vie-
le dieser Treffen in den vergangenen zweieinhalb Jahren nur 
digital möglich. Am 14.09.2022 von 14.00 bis 18.00 und 
15.09.2022 von 9.00 bis 13.00 Uhr haben wir nun die Mög-
lichkeit uns bei der Arbeitstagung der FAG Partizipation in 
Eisenach in Präsenz zu treffen. Auf der Arbeitstagung wollen 
wir uns mit Möglichkeiten des Mitgestaltens auf verschiede-
nen Ebenen beschäftigen.

Am ersten Tag werden wir uns mit dem Thema Partizipation 
in Einrichtungen und Diensten auseinandersetzen. Nach ei-
nem einleitenden Input wird dies in 3 Arbeitsgruppen (AG1-
AG3) erfolgen, die jeweils unterschiedliche Fragestellungen 
zum Thema bearbeiten. Ziel ist es, eine Grundlage für eine 
Handreichung zu legen, die Menschen in Wohnungsnotfall-
situationen und Mitarbeitende in Einrichtungen und Diens-
ten darin unterstützt, Partizipation in der Praxis  umzusetzen. 
Wir fragen uns: Was sind die Hürden? Welche Formen kann 
Partizipation haben? Kann Partizipation auch im ambulanten 
Setting (Tagesstätte, betreutes Wohnen, ambulanten Hil-
fen im Wohnraum, Fachberatung) gelingen? Was wären die 
speziellen Anforderungen? Wie kann eine Satzung für einen 
Bewohner:innenrat aussehen? Welche Erfahrungen aus der 
Praxis gibt es?

Am zweiten Tag wollen wir uns neben dem Thema Partizipa-
tion in Einrichtungen und Diensten, auch noch anderen The-
men zuwenden.
Die AG 4 ist eine offene Austauschrunde für aktuelle The-
men in Form eines World-Cafés. In der AG 5 werden wir uns 
dem Thema Digitalisierung widmen: Welche Möglichkeiten 
mitzugestalten bietet die Digitalisierung und was sind die 
Voraussetzungen dafür? Die AG 6 beschäftigt sich mit dem 
Thema der Statistiken zur Zahl der wohnungslosen Men-
schen. Es gab schon häufiger lebhafte Diskussion über das 
Pro und Contra der verschiedenen Ansätze zur Erstellung von 
Statistiken. Wir fragen uns: Wie sähe eine gute und sinnvolle 
Form der statistischen Erhebung der Wohnungslosenzahlen 
aus? Kann es diese geben?

Mittwoch, 14. September 2022

14.00 Ankunft, Begrüßung und Kennenlernen
 
14.30  Partizipation in Einrichtungen und Diensten – ein 

Praxisbeispiel

15.00  Arbeitsgruppenphase 1 

AG 1 Möglichkeiten und Formen der Partizipation
 In welchen Formen und auf welchen Ebenen ist Parti-

zipation möglich? Braucht es dazu ein Gremium, wie 
einen Bewohner:innenrat, oder gibt es auch andere 
Formen? Gibt es Mitgestaltungsmöglichkeiten nur in 
Einrichtungen und Diensten oder auch darüber hin-
aus?

AG 2 Partizipation in Wohneinrichtungen
 Ein Austausch über gelingende Partizipation in sta-

tionären Hilfen. Was hat sich bewährt? Wie können 
Menschen zur Partizipation motiviert werden?

AG 3 Partizipation in Tagesstätten, Betreutem Woh-
nen, Fachberatungen & Co

 Kann Partizipation auch in ambulanten Arbeitsfel-
dern der Wohnungsnotfallhilfe gelingen? Was wären 
die speziellen Anforderungen?

15.45 Pause

16.15 Fortsetzung der Arbeitsgruppenphase 1

17.00 - Vorstellung und Zusammenfassung der Arbeits-
18.00 ergebnisse und Planung weiterer Arbeitsschritte

19.00 Gemeinsames Abendessen

Da unser Treffen im Zeitraum der Aktionswoche (08.09.2022 
bis 16.09.2022) der Kampagne „WOHNUNG_LOS!“ stattfin-
det, wollen wir uns dazu austauschen und gegebenenfalls 
positionieren.

Zu guter Letzt stehen die Diskussion und Abstimmung über 
die Ordnung der FAG Partizipation und die Wahl des Spre-
cher:innenrats auf dem Programm.

Diese Arbeitstagung richtet sich an Mitglieder der FAG 
Partizipation und interessierte Menschen in Wohnungs-
notfallsituationen sowie Mitarbeitende aus der Woh-
nungsnotfallhilfe. Wir freuen uns sehr über eine zahlrei-
che Teilnahme!

Martin Kositza
(Tagungsleitung)
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